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Moskau.
Aar die alte Zarenresidenz Moskau knüpft sich

die gewaltige Wendung in dein Geschick Napoleon
1 . Dort begann der Stern des allmächtigen Kor¬
sen zu sinken , um unaufhaltsam schnell gänzlich
zu erblassen und unterzugehen . Daher nehmen
auch an den Hundertjahrfeiern , die gegenwärtig
in Rußland zum Andenken an die folgenschweren
Ereignisse um und in Moskau veranstaltet werden,
im Geiste alle diejenige Völker teil , die unter
dem Druck der Fremdherrschaft gelitten hatten.
Daher hat man besonders in Deutschland inniges
Verständnis für die Feste, die das benachbarte
Zarenreich feiert . Wie dem tragischen Helden so
wurde auch Napoleon das durch beispiellose Er¬
folge gewonnene Uebermaß von Selbstvertrauen zum
Verhängnis . Als Rußland zur Vorbedingung von
Verhandlungen die Räumung Preußens von fran¬
zösischen Truppen gefordert hatte , beschloß Napoleon
den Krieg , den er den zweiten polnischen nannte
und der die Auslöschung Rußlands von der euro¬
päischen Landkarte herbeiführen sollte .

' Das am
Ende Europas gelegene Moskau ivar von vorn¬
herein das Ziel , das der beleidigte Korse allen
Warnungen zum Trotz zu erreichen suchte . Wäh¬
rend Rußland selbst keinen Bundesgenossen hatte,
mit England und der Türkei im Streit lag und
mit beiden zur Abwehr Napoleons einen schnellen.
Frieden schließen mußte , wälzten sich zwei ge¬
waltige Heeressäulen der russischen Grenze zu . Die
nördliche , größtenteils aus Preußen und Polen be¬
stehende Armee sollte unter Macdonalds Führung
in Curland und Livland einbrechen, die vom Für¬
sten Schwarzenberg geführte südliche Armee , in der
Sachsen und Oesterreicher überwogen , sollte Rus¬
sisch-Polen angreifen : beide Heere sollten sich
schließlich zum Vormarsch aus Moskau vereinigen.
Im ganzen waren es rund 492 000 Mann Fuß¬
truppen , nahezu 97 000 Mann Kavallerie und
21 500 Mann Artillerie mit 1372 Geschützen , die
unter Napoleons Fahnen in Rußland einrückten.

Da Navoleon den Polen die erhoffte Wieder¬
herstellung

'
ihres Königreichs nicht gewährte , die

Bauern und Beamten aber vor dem heranrük-
kenden Feinde flohen , so gestaltete sich die Ver¬
pflegung des riesigen Heeres von vornherein außer¬
ordentlich schwierig . Die schlechten Wege hinderten
die Bewegung des Trosses . Krankheiten und To¬
desfälle traten ein und mehrten sich . Napoleons
Befehl blieb : Nach Moskau ! Dort sollte ein dem
Wiener ähnlicher Frieden geschlossen werden . Von
dem Besitze Moskaus versprach fich der Eroberer '
die bereitwillige Erfüllung jeder seiner Bedingun¬
gen durch Rußlgnd . Die blutige Schlacht bei Bo-
rodino , die Rußland besser umgangen hätte , brachte
keine Entscheidung , öffnete dem Korsen jedoch den
Weg nach Moskau . Der russische Befehlshaber Ku-
tusow erreichte zwar vor Napoleon die Gegend von
Moskau, hütete sich aber , eine zweite Schlacht
zu liefern , ließ den verblendeten Kaiser vielmehr
in fein Verderben rennen . Kutusow wandte sich
nach Süden , nachdem er vorher mit Rastoptschin,
dem Gouverneur von Moskau , die Räumung und
Inbrandsetzung der Stadt verabredet hatte.

Als sich die von den unsäglichen Strapazen
ermüdeten und ausgehungerten Heereshausen her-
anwälzten , in der Hoffnung , nun endlich einmal
ausruhen und sich satt essen zu können, fanden
sie eine wüste Stätte vor . Von den 240 000 Ein - .
wohnern Moskaus hatten alle bis auf 12 000 die
Stadt verlassen, aus der auch alle Kunstschätze
und Lebensmittel entfernt worden waren . Der Gou¬
verneur hatte alle Feuerspritzen beseitigen , die
Zuchthäuser öffnen und von den Sträflingen gegen
eine Geldentschädigung Feuer in den verschiedensten
Lckadtgegenden , das erste in seinem eigenen Pa¬
last , anlegen lassen. Napoleon , der zunächst in
einem der verlassenen Häuser Wohnung nahm und
erst später nach dem Kreml übersiedelte , wollte
Verhandlungen anknüpfen : aber es war kein Un¬
terhändler da . Die Zurückgebliebenen waren außer
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Fremden und Kranken nur Sträflinge und son¬
stiges lichtscheues Gesindel . Bon den 2600 steiner¬
nen Häusern der Stadt waren 525 , von den 6600
hölzernen nur 1 797 übrig geblieben . Bis zum
20 . September wütete der furchtbare Brand . Ob¬
wohl die Sterblichkeit unter den französischen
Truppen furchtbar zunahm , und von den Pferden
infolge Futtermangels täglich Hunderte verendeten,
blieb Napoleon bis zum 17 . Oktober in Moskau .,
So lange befand er sich in dem Irrwahn , von
Moskau aus Rußland den Frieden diktieren zu
können.

Der Rückzug aus Moskau durch die russischen
Schneefelder bei einer Kälte von 28 Grad Reau-
mur und darüber richtete die entsetzlichsten Ver¬
heerungen unter den Truppen Napoleons an , und
>als diese sich doch noch am 28 . November denUeber-
gang über die Beresina erkämpften , gelangten in
zerstreuten Haufen von den 480 000 Mann , die nach
Moskau gezogen waren , nur 400 Fußgänger und
600 Reiter in die Heimat zurück . Alle anderen
fanden in Rußland ihr Grab . Es wäre den Preu¬
ßen ein leichtes gewesen , jetzt Napoleon für im¬
mer den Garaus zu machen , doch hielt sie die
Treue an dem erzwungenen Vertrage von die¬
sem Schritt zurück . Erst ein volles Jahr später
sollte der Befreiungskrieg stattsinden , dessen Jahr¬
hundertfeier 1913 alle deutschen Stämme ' ver¬
einigen wird.

23 . September
* Uebertragen wurde eine ständige Lehrstelle

in Nagold dem Hauptlehrer Dürr in Ueber-
b e r g.

Für Pilzsammler. Im Anschluß an die in der
Buchhandlung ds . Bl . ausgestellten Pilze möchte
ich einige Bemerkungen machen. Die äußerst be¬
scheidene und kleine Ausstellung selber erhebt na¬
türlich keine Ansprüche, nach keiner Seite ! Sie
will nur einige wenige Pilze zeigen, die ganz
lose zusammengestellt sind, so wie sie ein . Mor¬
genspaziergang eben bietet . Von Erkrankungen u.
Todesfällen infolge Pilzgenusses hat man dieses
Jahr überaus viel gelesen : ich glaube jedoch kaum,
daß damit nur das Konto giftiger Pilze zu be¬
lasten ist, ein großer Teil dieser Krankheiten kam
zweifellos vom Genuß eßbarer , aber zu alter und
deshalb schlechter Exemplare her . Ich Hatte die¬
sen Sommer wiederholt Gelegenheit , Pilzmärkte zu
begehen und war geradezu entsetzt über manches,
was ich dabei gesehen . Dä gab es , neben viel
tadelloser Ware , z . B . Pfifferlinge mit abgefaul¬
ten Lamellen , Steinpilze , von Schnecken oft bis
zur Hälfte zerfressen und verschleimt, von Maden
durchlöchert und verunreinigt . Gesegnete Mahl¬
zeit und guten Magen dem, der ' s bekam ! Man
kann mit den Schwämmen nicht vorsichtig genug
sein . Der Pilzsammler sollte es machen, wie ein
vernünftiger Kerl , der — heiraten will . Der schaut
selbst nach der Rechten und versäumt nie , einen
besonders großen Bogen um alle die Schönen zu ma
chen , die längst vom Zahne der Zeit benagt . Wer
mit Behagen und Ruhe Pilze genießen will , muß
sie selbst holen . Bor allem aber : Ohne genaue
Kenntnis ist „ in Pilzen nix zu maxen "

. Dann
ist pünktlich zu beachten, daß nur junge , gesunde
Stücke genommen werden , was im geringsten an
gebissen , oder wo gar „der Wurm drin sitzt" ist
unbrauchbar . Auf die sogenannten „Proben " darf
man fich nicht verlassen , sie sind mindestens un¬
sicher . Ein Spaßvogel hat einmal sogar vorge¬
schlagen , man solle die Pilze zur Probe dem Vieh
vorwerfen : Die gefressenen feien dann eßbar und
die giftigen werden verschmäht. Sehr fein aus¬
gedacht ! Was nützt 's aber meinem knurrenden
Magen , wenn mir das Hornvieh die Pilze vor
der Nase wegfrißt und seines Gebäuches Höhlen
damit füllt ?

'
Bleibt also nichts übrig , als mit

den Pilzen Bekanntschaft schließen . Man braucht
von den nach vielen Tausenden zählenden Pilz¬
arten nur ein paar genau zu kennen, alle andern
läßt man eben „ungerupft "

. Für Altensteig lohnen
sich besonders zwei Schwämme , die überall massens
Haft wachsen : Im Sommer der Pfifferling , der
erst Ende September einen verdächtigen Doppel¬
gänger bekommt, im Herbst der Stoppelschwamm
oder Stachelpilz . Seinen Namen verdankt er den
Stoppeln oder Stacheln auf der Hutunterseite . Der
Stoppelschwamm hat keinen Doppelgänger , kann
also nicht verwechselt werden , er hat ein tadel¬
loses, appetitliches Aussehen und wächst besonders
massenhaft im Ueberberger Wald . Wer ihn kennen
lernen will , den lade ich zu einem Spaziergangein . Roll/

* Vortrag. Herr Missionar G ö h r i n g - Ueber-
berg hielt gestern abend im Saal des „ Grünen
Baum " hier auf Veranlassung des Gewerbever¬
eins einen Vortrag über „ Land und Leute
in Kamerun" Der Einladung des Gewerbe¬
vereins wurde sehr zahlreich Folge geleistet , so
daß der Saal gut besetzt war . Missionar Göhring,der mit schönem Erfolg im Dienste der Basler
Mission in Kamerun tätig war , bot in seinem
klaren Bortrag viel interessantes und fesselte mit
seinen Ausführungen über Kamerun , seine Be¬
wohner , Sitten und Gebräuche , Handel und Ver¬
kehr , die Missionstätigkeit re . die Zuhörer in ho¬
hem Maße . Lichtbilder illustrierten den Vortragund außerdem vervollständigte eine Sammlung des
Vortragenden die Ausführungen desselben . Es warein außerordentlich genußreicher Abend , den uns
Missionar Göhring kurz vor feinem Wiederauszugnach Kamerun verschaffte und der Vorstand des
Gewerbevereins sprach im Sinne aller Anwesen¬den

^
als er dem Redner den Dank Hiefür zumAusdruck brachte und Wünsche für das fernere

Wohlergehen der am 9 . Oktober wieder ins ferne
Milsionsgebiet ausziehenden Missionsleute verband.

* Schwarzwaldverein. Der hiesige Schwarzwald¬bezirksverein hatte mit seinem gestrigen Nach-
mittagsspaziergang wieder Glüch denn dasWetter begünstigte diese Veranstaltung und die
Beteiligung war eine außerordentlich zahlreiche . Er¬
freulicherweise sah inan außer den alten unent¬
wegten Wanderern auch wieder neue Gesichter und
es soll uns freuen , wenn diese sich auch weiter¬
hin der frohen Wanderschar des hiesigen Vereins
zugesellen . Die gestrige Wanderung führte vom
„ Anker" aus den hübschen Höhenweg nach Berneck,wo das dortige Mitglied , Hauptlehrer , Schwarz¬maier , die Liebenswürdigkeit hatte , die unter sei¬ner Obhut stehenden Freiherr ! . Gültlingenschen Fo¬
rellenteiche zu zeigen . Manchem der Teilnehmerund Teilnehmerinnen soll beim Anblick der präch¬tigen Forellen das Wasser im Mund zusammen¬
gelaufen sein . Der Weg führte die Wanderer nundos hübsche Köllbachtal entlang und dann auf die
Höhe nach Ettmannsweiler , wo bei Faißt z . „grü¬nen Baum " Halt gemacht wuröe . Es folgte dannder Marsch nach Heselbronn , wo man im „Hirsch"
fröhliche stunden mit den weiteren hieher ge¬kommenen Mitgliedern des Vereins zubrachte . Es
war schießlich eine gar stattliche Versammlunggeworden . Das Schönste der Veranstaltung waraber die fröhliche Wanderung durch die prächtige
herbstliche Landschaft , und der Bereinsleitung des
Schwarzwaldbezirksvereins gebührt sür ihre Anreg¬
ung Anerkennung und Dank.

d . Unterschwandorf , 22 . Sept . In Anwesenheitdes Vorstands des Landwirtschaftlichen Bezirksver¬eins , Oberamtmann Komerell , und der Weidekom¬
mission der hiesigen Jungviehweide fand ge¬stern der Abtrieb der ca . 30 Fohlen statt .

' Jungviehwar bekanntlich dieses Jahr wegen der im Bezirkund Umgebung herrschenden Maul - und Klauen¬
seuche nicht ausgetrieben . Die Fohlen befanden sichin gutem Ernährungszustand , was auch allgemeinanerkannt wurde . Der Gesundheitszustand ließ da¬
gegen in der abgelaufenen Weideperiode zu wün¬
schen übrig.



ü . Ebhrmscn, 21 . Sept . Heute wurde unter-
zahlreicher Beteiligung Oberlehrer Steinle zu
Grabe getragen . Nach den trostreichen Worten des
Herrn Ortsgeistlichen trat Herr Bezirksschulinspek¬
tor Schott an das offene Grab und rühmte in
bewegten Worten die Pflichttreue und den offenen,
ehrlichen, friedfertigen Charakter des Verstorbenen,
dessen aufrichtiges Bemühen es gewesen sei - seinen
Schülern nicht nur Lehrer , sondern auch väterlicher
Erzieher zu sein . Im Auftrag des Bezirkslehrer¬
vereins legte der Vorstand Herr Breitling -Ebers-
hardt unter poetischen Worten einen Kranz am
Grabe nieder . Im Namen der Gemeinde sprach
noch Herr Schultheiß Dengler und im Auftrag des
Gesangvereins Herr Gemeindepfleger Schüttle Worte
des Abschieds am Grabe . Sein Mitkollege Stotz
rief ihm als Freund den letzten Gruß ins Grabe
zu und eine Schülerin der Oberklasse legte für
die Schule des Entschlafenen einen Kranz am Grabe
nieder . Männerchöre und Pofaunenchor umrahmten
die ernste Feier . Alle , die den lieben Verstorbenen
gekannt haben , werden ihm ein ehrendes Anden¬
ken bewahren . — Der Nachruf , den Hauptlehrer
C . Breitling dem Verstorbenen Kollegen widmete,
sei an dieser Stelle wiedergegeben:
Den letzten Gruß noch, schmerzbewegt und leise
Dir , lieber Freund , von dem Kollegenkreise,
Wo man wie einen Vater dich geehret.
Den Silbergreis , im Lebenskampf bewähret.
Dein freundlich Wort , dein friedlich stilles Walten
Hat stets erfreut die Jungen und die Alten;
An unfern Freuden wie an unfern Schmerzen
Nahmst Anteil du mit liebevollem Herzen.
Drum wird dein freundlich Bild durch alle Zeiten
Uns , deine Freunde , lichtverklärt begleiten
Auf frohen Pfaden und auf ernsten Wegen:
Ja . dem Gedächtnis bleibt bei uns im Segen!

Das landwirtschastl. Bezirkssest in Ealw.
Calw , '23. Sept . Das Landw . Bezirksfest , das

seit dem Jahre 1880 nicht mehr gefeiert worden
war . zog gestern und am Samstag Tausende von
Zuschauern an . die aus dem Oberamt u . den an¬
grenzenden Orten zusammen geströmt waren , um
die verschiedenen Veranstaltungen zu besichtigen.
Im Mittelpunkt des Festes stand der großartige
Festzug aus 30 Wagen , der alles bisher Da
gewesene überbot . Stadt und Bezirk hatten sich
die Hände gereicht, um Mustergültiges zu bieten.
Besonders anziehend waren die Trachtenwagen , die
ein Bild des bäuerlichen Lebens und Treibens
zeigten . In dieser Ausgestaltung wird in Zukunft
kaum mehr ein Festzug arrangiert werden können,
da bekanntlich die Volkstracht immer mehr ver¬
schwindet und an ihre Stelle die städtische Kleid¬
ung tritt . Unter den Festwagen heben wir als
sehr gelungen hervor : die Festwagen des Landw.
Bezirksvereins , den altgermanischen Jagdzug von
der Gemeinde Unterreichenbach , den Erntewagen von
der Sensenfabrik Neuenbürg , eine Schwarzwälder
Spinnstube von der Stadtgemeinde Neubulach , eine
Schwarzwälder Bauernhochzeit mit Musik, zusam-
mengestellt von dem Zweigverein Calw des Württ.
Volkstrachtenvereins , einen Trachtenwagen von der
Gemeinde Deckenpfronn, den Festwagen der Bade¬
verwaltung Teinach und die Festwagen der Han¬
delsschulen. der Innungen und Fabriken . Zur
Viehpämiierung waren eine große Zahl von
Pferden , Rindvieh , Schweinen . Schafen und Zie¬
gen ausgestellt . Mit dem Fest war zugleich eine
Prämiierung von Dienstboten verbunden
und zwar sowohl aus dem landwirtschaftlichen wie
aus dem Gewerbebetrieb . Mit einem Diplom,
einem Festessen und Geldprämien von 10 - 15 Mk.
wurden 90 Dienstboten bedacht, welche eine 5— 45-
jähriger Dienstzeit bei ein und derselben Herr¬
schaft Nachweisen konnten . Außer diesen Prämiier¬
ungen fanden zugleich Aus ste llu wgen der
Zweigvereine des Landwirtschastl . Vereins statt und
zwar Ausstellungen des Bezirksobstbauvereins ( 1000
Telttr von 49 Ausstellern ) , des Bienenzüchterver¬
eins , des Vereins für Geflügelzucht und Vogel¬
schutz . des Fischereivereins und der Kaninchenzüch¬
ter . sowie Ausstellungen von Gartenbauerzeugnissen
und landwirtschaftlichen Maschinen und Gerätschaf¬
ten . - Sämtliche Ausstellungen waren vorzüglich ar¬
rangiert und boten sehr viel sehenswertes . Das
Festessen wurde im Badischen Hof eingenommen:
aufgelegt waren 400 Gedecke, darunter auch für die
Dienstboten und Trachtengruppen . Ansprachen wur¬
den gehalten von Vereinsvorstand Regierungsrat
Binder, von Stodtschultheiß Conz, vom Ober-
amtsvorstand in Neuenbürg und von Dekan Roos
hier . Aus dem Festplatz konzertierten nachmit¬
tags '2 Musikkapellen . Der Andrang aus dem Fest¬
platz und zu den Ausstellungen war ungeheuer
groß , w daß man kaum sich durchzwingen konnte.
Das Fest muß in allen seinen Teilen als hoch¬
gelungen bezeichnst werden , sin Fest, bei dem Land-
wirttchast und Gewerbe . Stadt und Land einig
gingen und das den politischen Gegensatz zwischen
diesen Faktoren vergessen ließ , was auch Stadt¬
schultheiß Conz Anlaß gab , aus diese erfreuliche

Tatsache hinzuweisen und zu fernerer gemeinsa¬
mer Arbeit zwischen Stadt und Land auszufordern.
Um das Gelingen des Festes hat sich der Aus¬
schuß des Landwirtschastl . Vereins , besonders aber
Regierungsrat Binder ein bleibendes und rühmen¬
des Verdienst erworben.

st Ebingen , 21 . Sept . Gestern abend 11 . 21
Uhr erfolgte hier wiederum ein kräftiger Erd¬
stoß . Ein Schaden wurde nicht angerichtet.

st Schramberg, 22 . Sept . Der verwitwete 60
Jahre alte Taglöhner Johann Galiari , der in
Sulgen bei der Reparatur eines Brunnens be¬
schäftigt war , verunglückte dadurch, daß ihm ein
mit Sand gefüllter Kübel auf den Kops siel, wo¬
durch er einen Schädelbruch erlitt . Er mußte
schwerverletzt ins hiesige Krankenhaus gebracht wer¬
den.

st Stuttgart , 21 . Sept . Die Zweite Kam¬
mer wird sich in ihrer Sitzung am 3 . Oktober
nachmittags mit einigen Petitionen beschäftigen.
Der volkswirtschaftliche Ausschuß tritt zusammen,
um den Bericht über das Submissionswesen fest¬
zustellen.

st Stuttgart , 21 . Sept . (Militärische Er¬
nennungen . ) Wie zur Kenntnis des Armeekorps
gebracht worden ist, hat der Kaiser den Gene-
ral -Feldmarschall von Bock und Polach mit dem
30 . September von der Stellung als General¬
inspekteur der 3 . Armeeinspektion , zu der auch das
13 . württembergische Armeekorp gehört , enthoben
und den General -Obersten von Bülow . bisher kom¬
mandierender General des 3 . Armeekorps zum Ge¬
neralinspekteur der 3 . Armeeinspektiou ernannt . An
Stelle des zur Disposition gestellten Gouverneurs
der Festung Ulm, General der Infanterie von Bohn
ist der bisherige Kommandeur der 26 . Division,
Generalleutnant von Gerok zum Gouverneur der
Festung Ulm ernannt worden . Herzog Wilhelm von
Urach, dessen Ernennung zum Generalleutnant un¬
längst bekannt gegeben wurde , ist mit der Führ¬
ung der 26 . Division unter Belastung a la suitedes Dragoner -Regiments Königin Olga Nr . 25 be¬
traut und dem Herzog Robert von Württemberg,
Oberst a la suite des Dragoner -Regiments KönigNr . 26 mit der Führung der 26 . Kavallerien
Brigade in Ludwigsburg beauftragt worden.

st Stuttgart , 22 . Sept .i (Eisenbahnein-na hmen . i Aus den württembergischen -staats-
eisenbahnen sind im August 8129 000 Mark ver¬
einnahmt worden , 179 000 Mark mehr als im glei¬
chen Monat des Vorjahrs.

j s Heilbrouu , 21 . Sept . (S e m i n a r ei n w eih-un g . ) In Anwesenheit des Kultministers v . Fleisch¬
hauer . >des Regierungsdirektors v . Hieben, des Ober¬
schulrats Reg . -Rar Groß , des Baudirektors v . Begervon der K . Domänendirektion , sowie von Vertretern
der staatlichen und städtischen Behörden Heilbronns,der Rektoren und der Geistlichkeit wurde heute
vormittag einhalb 10 Uhr das neuerbaute evang.
Lehrerseminar in feierlicher Weise seiner Bestimm¬
ung übergeben.

st Neckarsulm, 21 . Sept ., Auf der Fahrt von
Züttlingen nach Kochendors rannte der Mechani¬
ker Gos mit seinem Motorrad in ein Biersuhr¬werk . Mit lebensgefährlichen Verletzungen wurde
er ins Krankenhaus verbracht.

st Kirchheim u. T ., 21 . Sept . (Eisenbahn-Unfall . ! Auf dem hiesigen Bahnhof fuhr eine
Maschine infolge eines Defektes auf den Arbeiter-
zug , der um 12 Uhr nach Owen abgeht , derart
aus . daß zwei Personenwagen ineinander geschobenwurden . Zwei Personen wurden verletzt. Der Ma¬
terialschaden ist beträchtlich.

st Ulm, 21 . Sept . (Doppelmord. Die hie¬
sige Staatsanwaltschaft erläßt folgende Aufforder¬
ung zur Aufenthaltsermitttung : In einer hier
wegen Verbrechen wider das Leben anhängigen
Anzeigesache wird dringsend um Bekanntgabe des
Aufenthalts des am 17 . August 1872 zu BösingenOA . Nagold geborenen Taglöhners Gottlob Hoosund seiner Ehefrau Maria geb . Paul geboren am
2 . Septeinber 1869 zu .Heumaden ON . Stuttgart
gebeten . Sie haben sich bis Ende August ds . Js.in Stuttgart und Göppingen amgehalten . Auf
dieses Ehevaar richtet sich der Verdacht , die bei¬
den aus der Fils gezogenen Kinder von 7 Jahren
bezw . 1 Monat beseitigt zu haben.

st Ulm , 21 . Sept . In der benachbarten baye¬
rischen Ortschaft Häldenwang ist im Schlosse des
Barons Freyberg -Schütz ein frecher Einbruchsdieb¬
stahl verübt worden . Den Tätern war zweifellosbekannt , daß Baron Schütz nach München gefahrenwar . Sie stiegen nun nachts mit einer Leiter
in den 1 . Stock des Schlosses und drangen in
das Arbeitszimmer des Besitzers ein . Dort wurde
der Geldschrank erbrochen, die Höhe der fehlendenSumme konnte noch nicht ermittelt werden . Dann
schlichen die Diebe in das Zimmer der Fraudes Schloßbesitzers und eigneten sich den Familien-und den Erbschmuck sowie andere Juwelen an.Der hiesige Polizeihund Bill , den man sofort kom¬
men ließ , nahm die Spur nach einem nahe ge¬
legenen Anwesen auf und verbellte dort den 18-

jährigcn Sohn . Die eingeleitete Untersuchung wird
wohl Licht in die Sache bringen.

* Buchau , 21 . Sept . (Zur Warnung ! ) Zwei
Arbeiter aus Bernau wurden zu je einem Tag
Gefängnis verurteilt , weil sie Bier - und Limonade-
slaschen , auf denen die Firma des Eigentümers
stand , für Kaffee und Branntwein in Benützung
genommen haben.

Zur Landtagswahil.
st Calw, 22 . Sept -j Die konservative Partei

und der Bund der Landwirte veranstalteten heute
nachmittag im Anschluß an das landwirtschaftliche
Bezirkssest in der Brauerei Dreiß eine stark be¬
suchte Vertrauensmännerversammlung . Nach einem
Vortrage des Parteisekretärs Krug-Stuttgart über
die politische Lage und die Landtagswahlen wurde
einstimmig Landwirt Fahrion (vom Hof Dicke bei
Stammheim ) als Kandidat aufgestellt . Fahrion
nahm die Wahl , für das Vertrauen dankend, an.

Verbc-ndstag der württ. Kreditgenossenschaften.
js Rottweil , 22 . Sept . Heute fand hier der

2 6 . Verbands tag der württ . Kreditge¬
nossenschaften statt , mit dem zugleich die
hiesige Handwe rkerbankihr 50jährjgses Be¬
stehen und die Einweihung ihres Neubaues
feierte . Verbandsrevisor Schuhmacher -Stuttgart er¬
stattete den Geschäfts- und Revisionsbericht , dem
zu entnehmen ist, daß dem Verband 96 Genossen¬
schaftsbanken angehören , von denen 43 der be¬
schränkten und 53 der unbeschränkten Haftpflicht
unterstellt sind . In den Leistungen der Genossen¬
schaftsbanken war im Jahre 1911 ein erheblicher
Fortschritt zu konstatieren . Die Bilanzsumme sämt¬
licher 69 Genossenschaften ist auf 129 Millionen
gestiegen bei einer Mitgliederzahl von 51 981 . Der
Umsatz beläuft sich auf 1 353 178 274 Mark . Im
vergangenen Geschäftsjahr war eine enorm starke
Kreditnachfrage sestzustellen. Im Anschluß an die¬
sen Vortrag des Verbandsrevisors nahm die Ver¬
sammlung eine Resolution an , in der gegen
den Scheck- und Quittungsstempel Protest erhoben
und seine baldige Beseitigung verlangt wird.

Vom Hansa -Bund.
st Stuttgart , 22 . Sept . Der Württ. Landesver¬

ein des Hansabundes hielt Sonntag vormittag , im
Oberen Museum eine L an d e s a us s ch uß - Sji tz-
ung ab unter Leitung von Fabrikant Albert Hirth.
Den Geschäftsbericht erstattete der Geschäftsführer
H . G . Bayer , welcher mitteilte , daß besonders aus
den Kreisen des Handwerks und kaufmännischen
Mittelstandes im letzten Winter neue Mitglieder bei¬
getreten seien auf Grund der intensiven Arbeit
des Hansa -Bundes aus dem Gebiet der Mittel --
standssragen . Bei den Reichsbagswahlen sei in Würt¬
temberg die Unterstützung des Hansa -Bundes dank¬
bar begrüßt worden ; es sei auch der Erfolg nicht
ausgeblieben . In gleicher Weise wie bei den
Reichstagswahlen begrüße der Landesverband
auch bei den Landtagswahlen das Zusam¬
mengehen der liberalen Parteien . Mit besonderem
Nachdruck werde der Landesverband die wichtigen
wirtschaftlichen Aufgaben weiter verfolgen , die in
Württemberg im Vordergrund des allgemeinen In¬
teresses stehen, so das Submissionswesen , die Ge-
MLindesteuerreform , die drückende Belastung des
Erwerbslebens durch die Landessteuern - und Ge¬
bühren . besonders beim Handwerk und den Ge¬
sellschaften mit beschränkter Haftung.

Um 11 Uhr begann im großen Saal des
Oberen Museums der Bortrag des Reichstags-
abgcordneten Lagationsrats Freiherr d . Richt¬
hosen, Geschäftsführer des Hansa -Bundes in Ber¬
lin über „Die Richtlinien des H ! ansa - BuN --
des mit besonderer Bjerück sicht igüng von
Deutschlands in t e r nsa t i o n a le r wirlt-
schastsv o litischer Welt st e h l u n g .

"

Landesversammlung des Evang. Bundes.
js Schwenningen , 22 . Sept ., Unter sehr zahl¬

reicher Beteiligung der hiesigen und der benach¬
barten evangelischen Gemeinden , sowie von Ver¬
tretern aus dem ganzen Lande hielt heute der
Landesverband Württemberg des Evangelischen Bun¬
des hier seine Landesversammlung ab.

Eröffnet wurde die Versammlung mit einer Feier auf
dem freien Platz vor der Pauluskirche. Nach Musikvor¬
trägen hieß Schulrat D r . M o s a p p - Stuttgart die Er¬
schienenen willkommen . Die heutige Versammlung sei eine
Jubiläumsversammlung , denn vor 25 Jahren , am 5 . Juli
1885 , sei der Evangelische Bund gegründet worden. Klein
wie der Neckar bei Schwenningen sei er zuerst gewesen, aber
die besten Männer hätten sich für ihn eingesetzt und heute
stehe er da als ein Faktor , mit dem auch die Gegner zu
rechnen haben. Die Zeit für den Protestantismus sei ernst,
und wenn der Bund nicht schon bestände , so müßte er heute
noch gegründet werden . Der Redner schloß mit einem
Appel zum Zusammenschluß aller Evangelischen.

Um 2 Uhr fand Fest gottes dienst in der Stadt¬
kirche statt . Nach Gesam - vorträgcn hielt Pfarrer Maaß
aus Lausten, Amt Müll ' Ke Festpred st. Er feuerte an



zu rastlosem Vorwärtsstreben im Geiste Gottes und zu un¬
ermüdlicher Arbeit im Dienste des Fortschritts . Schulrat
Dr. Mosapp erstattete den Rechenschaftsbericht.
Der Evangelische Bund habe die evangelischen Interessen
aus allen Gebieten gewahrt gegenüber Jndifferentismus und
Materialismus . Die verschiedensten politischen Richtungen
habe er in sich vereinigt und gelehrt, sich gegenseitig zu ver¬
stehen . Seinem Arbeitsgebiet in Oesterreich unterstehen
Gemeinden mit zusammen 30 000 Gemeindeangehörigen.
Im Lande zähle er über 26 060 Mitglieder.

Um *
, - 4 Uhr begann die Festversammlung im

Rößle . Bei dieser sprach der VorsitzendeTraub über
Jesuiten und Schule . Der Ev . Bund wolle protestan¬
tisches Ehrgefühl wecken und das kirchliche Gefühl stärken.
Er müsse kämpfen gegen Roms Machtansprüche, das in
Deutschland über Tausende von Priestern und Mönchen, über
eine einflußreiche Presse und die Zentrumspartei verfüge.
Das sei eine Mahnung , treu auf dem Posten zu stehen, zu¬
mal da der sogenannte Toleranzantrag und die Aufhebung
des Jesuitengesetzes vor der Türe stehen. Wir wollen, daß
der Jesuitenorden aus Deutschland und seinen Kolonien aus¬
geschlossen bleibe , denn er mache den konfessionellen Frieden
unmöglich und sei staatsgefährlich, wie zahlreiche vom Redner
aus katholischen Blättern und jesuitischen Schriften verlesene
Citate beweisen. Die Jesuiten nehmen sich nur des höheren
Schulwesens an, der Schüler aus höheren Ständen , erst
wenn ihnen solche nicht zur Verfügung stehen, bequemen sie
sich, auch Schüler aus niederen Ständen in ihre Schulen
aufzunehmen . Der Unterricht sei nur Mittel für die Zwecke
des Ordens , sagte doch ein bekannter Jesuit : durch unsere
Schüler können wir fast das meiste tun , aber ohne unsere
Schüler fast nichts . Gestatten wir den Jesuiten Einfluß
auf die Schulen, so ist Aufklärung und Fortschritt das Todes¬
urteil gesprochen. Die Jesuiten bringen nicht Freiheit, sondern
Knechtschaft. Das Jesuitengesetz ist wohl ein Ausnahmegesetz,
aber nicht das einzige. In der katholischen Kirche gibt es
deren genug , und sie hat nichts gegen ein Ausnahmegesetz,
wenn es zu ihren Gunsten ist. Hoffentlich läßt sich der
Bundesrat nicht einschüchtern mit Drohungen, die beweisen,
daß man nicht die rechte Vaterlandsliebe besitzt . Wir müssen
zusammenstehen. Es ist bedauerlich , daß auf 1000 evange¬
lische Einwohner des Landes nur 17,4 Mitglieder kommen.
Der Redner schloß mit einem Appell, dem Bund beizutreten.
Bundesvorsitzender Lic . Everling -Halle verbreitete sich über
Glaube und Heimat, die im deutschen Protestantismus
ihre festeste Stütze gehabt hätten und auch in Zukunft haben
würden . Prälat von Hermann sprach dann noch über den
Nachwuchs der evangelischen Kirche in Oesterreich und Graf
von Uxkull-Kirchheim faßte die Wünsche und Bitten in einem
Schlußwort zusammen.

Morgen vormittag finoet geschlossene Vorstandssitzung
statt , worauf ein Festessen folgt. Spaziergang und gesellige
Vereinigung bilden dann den Abschluß.

Aus dem Reiche.
js Pforzheim , 21 . Sept . , Der Mörder , der in

der Nacht zum Montag den zur Arbeit gehenden
Maschinenheizer Xaver Kraus der Papierfabrik Wei¬
ßenstein aus der Straße erschossen hat , ist noch
nicht ermittelt worden . Die Staatsanwaltschaft hat
500 Mt . Belohnung ausgesetzt . Der als verdächtig
verhaftete Verwandte Wallner leugnet die Tat.

ss Villingcn , 22 . Sept . Im Hotel Hirschhalde
bei Bad Dürrheim brach heute früh 6 Uhr Feuer
aus , das zunächst einen gefährlichen Umfang an¬
zunehmen drohte . Der Feuerwehr gelang es aber,
den Brand bald einzudämmen , sodaß nur das
Hintergebäude abbrannte.

js Berlin , 22 . Sept . Der Tapezier Erich Bitt-
ner, der einen Fallschirm konstruierte , ist , als
er sich heute vormittag gegen 11 Uhr von der
höchsten Plattform der Siegessäule mit seinem Fall¬
schirm herunterschwang , abgestürzt und auf dem
unteren Säulenda .ch zerschmettert liegen geblieben.

ss Tereschol (Rußland ) , 22 . Sept . ', Während
eines Gottesdienstes in der hiesigen Synanoge ent¬
stand infolge einer aus einer umfallenden Pe¬
troleumlampe herausschlagenden Flamme in der
überfüllten Frauenabteilung eine Panik . Vier
Frauen wurden erdrüsckt und 23 verletzt,

» davon 3 lebensgefährlich.
ss Mukden , 22 . Sept . Auf Befehl aus Peking

wutden die Kriegsopera,tionen gegen die innere
Mongolei unterbrochen . Der Generalgouverneur
wurde beauftragt , die Friedensverhandlungen wie¬
der aufzunehmen.

Tie Kreter auf Samos.
js Smyrna , 21 . Sept . (Agence Hades . ) 350

Kreter , darunter einige Offiziere sind in Mara¬
thon Campos auf Samos ganz unerwartet ge¬
landet und marschieren gegen Karlovasi und
Vathy , um zum Aufstand zu schüren . Die tür-
nsche Besatzung verschanzte sich in Vathh , wo ein
Zusammenstoß wahrscheinlich ist . Nie französische
Regierung entschloß sich den Panzerkreuzer
^Bruix "

, der augenblicklich vor Kanea liegt , nach
Samos zu entsenden . Es wird erwartet , daß
England diesem Beispiel folgte.

(vir laäen rum kerug unserer Leitung im neuen Ouartal,
äas äurch äie Lanätagswahlen eine politisch lebhafte 2eit
bringt, höflich ein-

Unsere täglich errcheineuäe Leitung

„M§ äen bannen"
hält reine Lerer rmr in iiderrichiiicher
?orm auf äemLaufenaen, berichtet rchueii
überalietvichtigeuUorirommuirre uuci rietet
Zugleich einen einwandfreien Lereriokk

für jeäe familie. «
Lrolr ihrer Reichhaltigkeit ist unsere Leitungrv billig,

äass sie von ffeäermann gelesen weräen kann.

ss Konstantinopel , 21 . Sept . . Die Pforte ver¬
öffentlichte das Protokoll des Minisherrates be¬
treffend die für sämtliche Provinzen der Türkei
beschlossenen Reformen.

Tie größte Handelsmarine der Welt

besitzt nach wie vor England und sein Vorsprung
darin ist noch weit größer , als ihn das britische
Reich in der Kriegsflotte besitzt . Die englischen
Segelschiffe und Dampfer hatten im letzten Jahre
einen Raumgehalt von über 13 360000 Register-
Torrs , an zweiter Stelle folgen die Bereinigten
Staaten von Nordamerika mit rund 4 459 264
Bruttotonnen , Deutschland mit 2 903 000 Register-
Tons , Japan mit 1 646 000 Bruttotonnen . Das
kleine Norwegen hat mit einem Raumgsshalt von
1 572 000 Reg . -Tons eine größere Handelsflotte als
Frankreich mit 1 451000 Reg .-Tons . Von den üb¬
rigen Staaten haben nur noch Italien und Rußs-
lond eine Handelsflotte von mehr als 1 Million
Reg . -Tons . Mit Ausnahme von Nordamerika , Ja¬
pan und Frankreich ist in allen anderen großen

' Seestaaten der Raumgehalt
' der Segelschiffe zurück-

gegangen . t ^ ,

Vermischtes.

Z Hunde - Schlauheit . In Prof . Dr . Gustav Jä¬
gers Monatsblatt für Lebenskunde und Gesund¬
heitspflege werden zwei bemerkenswerte Fälle von
Hunde - Schlauheit mitgeteilt . <Jn dem einen
Fall hatte ein in der Nähe Stuttgarts wohnender
Herr » der täglich die Eisenbahn dorthin be¬
nützte , einen Schnauzer , der ihn öfters an den
Zug begleitete . Von dort aus mußte der Hund
wieder nach Hause , was er — wenn auch un¬
gern — tat . Sein Herr war daher nicht wenig
erstaunt , als eines Tages der Hund , der wie ge¬
wöhnlich vom Bahnhof nach Hause geschickt wor¬
den war , ihn kurz nach Verlassen des Zuges aus
dem Stuttgarter Bahnhof sehr vergnügt begrüßte.
Da das Tier nicht im Wagen bei seinem Herrn
gewesen war , ging dieser der Sache auf den Grund
und da stellte es sich heraus , daß der Hund,
statt nach Hause zu gehen , ebenfalls in den Zug
eingcstiegen war , aber nicht in den gleichen Wa¬
gen wie sein Herr , sondern einige Wagen von
ihm entfernt . — Der andere Fall betrifft einen
Terrier , der sich gern auf das Bjett seines
Herrn legte, wenn dieser nicht zu Hause war.
Nachdem er aber einigemal dafür bestraft worden
war , unterließ er es . Bald nachher wurde er auf
eine Reise mitgenommen , und sein Herr , der ihn
öfters im Hotel lassen : mußte , traf ihn , wenn
er zurückkam , meist aus dem Teppich vor dem
Bett liegend an . Eines Tag,es merkte er nun
zufällig , daß das Bett innen warm war . Da ihm
dies verdächtig verkam , paßte er auf und kam
bald dahinter , daß sich das Tier während sei¬
ner Abwesenheit allerdings nicht mehr auf das
Bett , sondern in dasselbe legte , aber sobald er
seinen Herrn kommen hörte , rasch aus dejm
Bett sprang und sich auf die Bettvorlage
niederlegte.

8 Alkohol und Lebensdauer . Dr . Jsambard
Owen , Sekretär „des Ausschusses des British Me¬
dical Association für gemeinsame Untersuchungen"
hat vor Jahre «: eine Arbeit veröffentlicht in der
er sagt : 1 . Gewohnheitsmäßiger Genuß alkoho¬
lischer Getränke hat , sobald er die bescheidenste
Mäßigkeit überschreitet , die bestimmte Tendenz,
das Lebe«: zu verkürzen und zwar gilt durch¬
schnittlich : je mehr einer trinkt , desto mehr ver¬
kürzt er sein Leben . 2 . Bon den über 25 Jahre
alten Männern leben im Durchschnitt die , die sich
strenger Mäßigkeit befleißen , wenigstens 10 Jahre
länger als die Unmäßigen . Totalabstinenz und

strenge Mäßigkeit erhöhen beträchtlich die Aussicht
auf Tod infolge Altersschwäche oder natürlicher
Zerfall , ohne besondere Krankheitserscheinung .

"

ß Frauen , die Männer waren . Zwei ungemein
interessante Fälle von Pseudomännlichkeit wurden
am Schlußtage des Gynäkologenkongresses den Teil¬
nehmern des Kongresses in der Charitee in Ber¬
lin vorgeführt . Der Berliner Frauenarzt Dr . Sta¬
be! veranstaltete Demonstrationen zahlreicher Her¬
maphroditen und Transvestiten ans der Spezial¬
praxis des bekannten Forschers Dr . Magnus
Hirschfeld . Unter den vorgeführten Personen be¬
fanden sich mehrere Männer , denen niemand an¬
merkte , daß sie noch bis vor einem Jahr als
Frauen gelebt hatten . Von zwei stattlichen Damen,
die Dr . StaLel vorstellte , hatte die eine den Feld¬
zug in Deutfch -Südwest -Afrika mitgemacht , während
die ändere bis vor kurzem Feldwebel bei der
Garde war . Beide , die auch schon während ihrer
Militärzeit die Neigung hatten , als Frauen zu
gehe:: , haben jetzt bei dem Polizeipräsidium in
Berlin um die Erlaubnis nachgesucht , ihnen die
Frauentracht , in der sie seit längerer Zeit dauernd
leben , auch offiziell zu genehmigen.

Literarisches.
Wie erziehe und dressiere ich meinen Hund ? Von

Tom Morgan . Der Verfasser , sehr geschätzt als
überaus erfolgreicher Dresseur , bietet in der Tat
ein Buch , das jedem Hundebesitzer hochwillkom¬
men sein muß . Ueberzeugend schildert Tom Mor¬
gan , wie man seinen Hund alles , was dieser
wissen muß , auf die einfachste Weise von der
Welt beibringen kann . Und nicht nur dies , son¬
dern auch , wie man ihm Unarten , die er an¬
genommen , wieder abgewöhnt . Ferner ist sehr
eingehend angewiesen , wie man seinem Hunde
die mannigfachsten Kunststücke andressiert . Das
Buch ist ebenso reich wie geschmackvoll ausge¬
staltet . Zu den zahlreichen früheren in den
Text gedruckten Illustrationen kam hinzu eine
Reihe höchst gelungener Kunstbeilagen , enthaltend
die Wiedergabe sehr schöner und vor allem völ¬
lig rosseechter Hunde . Der Preis des Werkes ist
ein äußerst niedriger . Ein stattlicher Band von
ca . 184 Seiten Oktavformat mit farbigem Um¬
schlag Mk . 1 .80 , elegant gebunden Mk . 2 . — Zn
beziehen durch die W . Rieker 'sche Buchhand¬
lung , L . Lank , Alten steig.

Handel und Verkehr.
* Neuenbürg , 21 . Sept . Auf den heutigen Schw eine-

markt waren 20 Stück Milchschweine zugeführt, welche zum
Preise von 23—32 M . pro Paar verkauft wurden.

Il Stuttgart , 21 . Sept . (Schlachtviehmarkt.) Zugetriete . :
156 Großvieh, 126 Kälber, 43S Schweine.

Erlös aus Vs Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Oual.
») ausgemSfietevon 102 bis 105 Pfg ., 2 . Qual , d) fleischig,
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual
a) vollfleischige, von 90 bis 93 Pfg . , 2 . Qualität d) Slte«
und weniger fleischige von 89 bis 90 Pfg ., Stiere mrd
Jungrinderl. Qual , ») ausgemästetevon 102 bis 107 Ps .,
2 . Qualität !>) fleischige von 98 bis 102 Pfg . , 3. Qualität
o) geringerevon 95 bis 98 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , ») jung,
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität b) älter«
gemästete von — bis — Pfg ., 3 . Qualität v) geringer»
von — bis — Pfg - , Kälber: 1 . Qualität ») beste Saug»
kälber von 110 bis 114 Pfg . 3 . Qualität d) gute Saug¬
kälber von 105 bis 109 Pfg . 3 . Qalität o) geringere Saug¬
kälber von — dis — Pfg ., Schweine 1 . Qual . ») jungr
fleischige 90 bis 91 Pfg ., 3 . Qualität b) jüngere fette von
87 bis 89 Pfg ., 3 . Qualität o) geringere vsn — bis — Pf .

Obstpreise.
js Stuttgart , 21 . Sept . (Markt .) Auf dem heutigen

Großmarkt galten folgende Preise : Aepfel 6—10 Pfg . ,
Birnen 5 — 20 Pfg . , Zwetschgen 8 — 9 Pfg . , Preisel¬
beeren 35 — 40 Pfg . , Nüsse 30 Pfg . per Pfund . Filder-
kraut kostete 10 — 15 M . per 100 Stück.

js Stuttgart , 21 . Sept . Dem Mo ft ob stmarkt auf
dem Wilhelmsplatz waren 750 Ztr . zugeführt. Preis 4 M.
bis 4,70 M . per Ztr.

js Stuttgart , 21 . Sept . (Mostobstmarkt auf dem
Wilhelmsplatz .) Zufuhr 700 Ztr . Mostobst, per Ztr.
4—4,80 Mk. Die Preise werden stetiger , die Nachfrage ist
noch nicht sehr rege . Die ersten von Oesterreich auf dem
Nord.bahnhof angefahrenen Aepfel wurden auf dem Wilhelms¬
platz zu 3,50—3,60 Mk. per Zentner verkauft.

Tafelobstpreise
auf dem Stuttgarter Eugros -Markt am 21 . Sept . :

Aepfel 5—9 Mk. , Birnen 3 — 18 Mk. , Zwetschgen 7 bis
10 Mk . , Nüsse 28—35 Mk. . Quitten 15 - 18 Mk . , Him¬
beeren 45—48 Mk. , Preiselbeeren 30—32 Mk. , Brombeeren
28— 30 Mk. , Tomaten 12 —14 Mk. je per 50 Kg.

Marktlage: Der Verkehr stockt noch etwas, die Zu¬
fuhren sind überaus reichlich in Zwetschgen , genügend in
allen anderen Obstarten, ausgenommen Nüsse, die Heuer
meist erfroren sind.

Voraussichtliches Wetter
am Dienstag , 24 . Sept . : Heiter, trocken, nachts kühl, tags¬

über mild.

Vtranttüortltcher Redatvur L. Lar-k,
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f)0chM5-6inIaäung
2ur feier unserer ehelichen verdinäung beehren wir uns,

verwanöte, freunäe unä Lekannte auf

Donnerstag äen26. September 1YI2
in äs; Sastftaus rum „Haler" in Menrteig

sreunälichst einrulaäen.

frieärich Ksimbach
Luchäruckereibesitrer in kopilngen
Lohn äes i starl ffalmbach
kutsbesitrersintvörnersberg.

Luise Dürrschnabei
Tochter äes i Metrgers unä

Tlälerwirts Dürrschnabei
in Mensteig.

Kirchgang um bald 12 Uhr in Menrteig.

MLnnerrjege.
Die Turn st unde » finden

jeden Dienstag abend von 8 bis
9fts Uhr statt.

Zu zahlreicher Beteiligung wird
ausgefordert.

Der Leiter.
Altensteig.

Ein schön möbliertes

Fiiniirsr
sowie eme

OGIKGOGW

Statt Karten.

Altenfteig -Dorf —Tpielberg.
O

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Dienstag , den 24 . September in das Gasthaus !
zum „Hirsch " in Altensteig -Dorf

freundlichst einzuladen.

Schlafstelle
hat sofort oder später zuvermieten

Ehr. Kirn . MalermeiAer.

Alteusteig.
Eine guterhaltene

Lshpresse
(schweres Modell) hat billigst abzu¬
geben

Phil . Maier Sohn,
Möbelfabrik.

G Friedrich Kl«i»W
^ Sohn des
d Friedrich Klumpp, Schreiners
M in Altensteig - Dors.

Ksthnme HarlniMu
Tochter des

Friedrich Hartmann , Bauers
in Spielberg.

Kirchgang nm 4L Uhr in Altensteig -Dorf.

Einige Klafter

Schindelholz
^ können abgegeben werden.

Theurer , Grimbach.

Aichhalden.
Nächsten Donnerstag den 26 . ds.

Mts . mittags 1 Uhr verkauft einen
Wurf schöne

Milchschweine
David Wurster.

äeäsr äor sieb unä äio Zoiaon voitorkiläsii
unä somo Düokeroi auk kiliigsto ^Voiso
(40 Dt. im Llonat) vorWokron vill , troto

äsm Vnäo 1911 Korsika98 000 Llitgiisäor rLKIsnäoll
QsssUssls -Ltt Lsr IkLtri.rtrsrt .vLs

(8itri Ltuttgsrt) boi. Kür äon goringon äakroskoitiaZ von

(ä»2U 1 o llnokdanäol20 Dt . kostsIiZolä, änrok äio Dost äas
Dort«) orkäit man kostenlos : 1 . äio roiok iilustriorton Nonatskokto

BkLvävsi .ssr 1Är HLrrt .rtrsrt .sLs
mit äon öoiblättsrn

planäern unä keisen — 1/Valä unä ilsiäe — Photographie unä
Iistur« issensvkskt — lesknik unä liaturwisssnsekaft — llaus,

Karlen unä ssoiä — llatur unä Kunst,
2 . ^ usküatto , VorZünstigunAsn koi LoriuA von Lüokorn,
Zilikioskvpou, koi Vorträgen unä Lurson, Pansokvorirokr nsrv .,unä 3 . okno joäo KaokrakInvK
:: ^ srtvoUS SüoLsr ::
orstor Kokriltstsllor ; im äakro I9l2:

6K . Kibson - il . küntker, Vias ist Tiektrirität?
llr. p . vannsmann , Viis unser Vieltbilä entstanä.
vr . K. pioerike , Krisektiere unä l.uroks tremäer i-änäer.
proi kr . K . tiVeuie , äis Urgssellsokait u . ihrel -sbenskürsorgs.
kr . ü Koelsvk , äis Lrsoksikung äsr 8sels.
Eintritt jeäsrreit ! .̂ nmoläunZon nimmt äieVi, kielier 'soks

vuokhsnälung , I, . Lauk, stltvnsteig ontAsssn.
- . — probehvite unä Prospekts postkrei.

Vkrlsg „L08MV8 " 81llttgart.

Alteusteig

Schulbücher
für Latein -, Real - und Volksschule

empfiehlt die

W. Rieker'sche Buchhandlung.

Gaugenwald.
Nächsten Donnerstag den 26 . ds.

Mts . mittags 1 Uhr verkauft
einen Wurf

Jakob Rupps.
Starke

hat fortwährend zu verkaufen
Mße - « r«rirrr

Allmandle.

Aliensteig.

Herrenanzüge
Burschen „
Knaben „

gestrickte u . aus Stoff
blaue Arbetteranzüge
Arbeitshosen
Lodenjoppen
Hosenträger
Normalhemden
Farbige Hemden
Kragen, Brüste
Manschetten
Cravatten

schwarz u . farbig
empfiehlt billigst

Hochdorf, den 23 . September.

Codes -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und

Bekannten machen wir die schmerzlicheMitteilung,
daß unser lieber Gatte , Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Friedrich Gauß
Schultheiß

heute morgen um 7 Vs Uhr nach kurzer, schwerer
Krankheit im Alter von 59 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

Um fülle Teilnahme bitten
im Name » der trauernden Hinterbliebenen

die tiefgebeugte Gattin:
Eva Ganß geb . Ziefle

mit ihren 4 Kindern.

Beerdigung : Mittwoch, nachmittags 2 Uhr.

beehrt sich, den Eingang aller Neuheiten in

Damenhüten
für Herbst und Winter

ergebenst anznzeigen und ladet zu zahlreichem Besuche höflichst ein.

Streng reelle und billige Bedienung.

Alteusteig.
Zum Versand von Obst , sowie zum Kartoffellesen empfehle

ich mein Lager in

schwarzen Körbe«
in verschiedenen Grösten zu billigen Preisen

3 . Wurster.
Ei» MW» »reinmehl und Torsmelafse

ist frisch eingetroffen bei Obigem.

Altensteig.
Altensteig.

Tuch - u. Kleiderhandlung.

WUde LLs»§t «r« ien
>kauft überall jedes Quantum

Julius Mohr , Ulm a . D.

« rzeWkbe
zur Obst - und Kartoffelernte

und znm Versandt

ÄWkMi«
empfiehlt die

in verschiedenen Grösten

oval und viereckig
sind in großer Auswahl wieder
srisch eingetroffen und emfiehlt solche

lhiG' billigst "Ml?
E. W. Lutz Rachf.

Fritz Bühler jr.

1Nagold.

Lederwaren
als:

Selävörren unä Täschchen
ktuis unä öriettaschen

Keisenecesrairer
Krise unä Umhängetaschen

, hanätärchchen r
Markttaschen , Aaschsääre

KuärsSäre
Hosenträger . Mrtel usw.

empfiehlt zu billigsten Preisen
Jakoft Lu;

Nsgolä Uorriaät

Altensteig.

TWkkte»
empfiehlt die

W . Rirkkr '
scht Kuchhändlrms.
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